
Kultur, Gesundheitswesen und der sozialen Sicherheit gewährleistet. Das Zu
sammenwirken der Bruderparteien und -Staaten hat sich vertieft und erweitert. 
Das hat zu bedeutenden Erfolgen beim Aufbau des Sozialismus und Kommu
nismus beigetragen.

Erfahrungen und Praxis der Mitgliedsländer des RGW demonstrieren über
zeugend die dem Sozialismus eigenen grundlegenden Vorzüge gegenüber dem 
Kapitalismus, wie soziale und nationale Gleichberechtigung, planmäßige Ent
wicklung der Wirtschaft, ideologische Geschlossenheit der Gesellschaft, Zu
kunftszuversicht, ständige Fürsorge um den Menschen und die allseitige Ent
wicklung der Persönlichkeit. Auf dieser Grundlage entwickeln sich die 
sozialistische Lebensweise und das politische System des Sozialismus, wird die 
sozialistische Demokratie vervollkommnet, mit der allen Menschen Recht und 
Freiheit voll garantiert werden.

Der ökonomische und soziale Fortschritt der Mitgliedsländer des RGW steht 
im krassen Gegensatz zur Krise in den kapitalistischen Ländern. Erneut zeigt 
sich die Unfähigkeit des Kapitalismus, sich von tiefgehenden Wirtschaftskrisen 
und schweren sozialpolitischen Erschütterungen frei zu machen.

Die gewachsene Wirtschaftskraft der Mitgliedsländer des RGW wurde zur 
materiellen Grundlage ihrer Politik des Friedens, der internationalen Entspan
nung und der gegenseitigen vorteilhaften Zusammenarbeit mit anderen Staaten. 
Bedeutend erhöhten sich die internationale Autorität des Sozialismus als be
stimmender Faktor des gesellschaftlichen Fortschritts der Menschheit und sein 
Einfluß auf den Verlauf der internationalen Entwicklung.

Die Richtigkeit des kollektiv erarbeiteten Kurses zur Vertiefung der Zusam
menarbeit und Entwicklung der sozialistischen ökonomischen Integration, die 
zu einem wichtigen Faktor des allseitigen Fortschritts jedes Bruderlandes und 
der Annäherung ihres ökonomischen Entwicklungsniveaus wurden, hat sich voll 
bestätigt.

In den Beziehungen zwischen ihnen werden gegenwärtig und auch künftig 
die Prinzipien des sozialistischen Internationalismus, der Achtung der staatli
chen Souveränität, der Unabhängigkeit und der nationalen Interessen, der 
Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten, der völligen Gleichberechti
gung, des gegenseitigen Vorteils und der kameradschaftlichen gegenseitigen 
Hilfe, die im Statut des RGW und im Komplexprogramm der weiteren Vertie
fung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit und Entwicklung der soziali
stischen ökonomischen Integration fixiert sind und sich bewährt haben, konse
quent verwirklicht. Einen bedeutenden Beitrag zur Vertiefung des allseitigen 
Zusammenwirkens der Bruderstaaten, zur Festigung ihrer Einheit und Ge
schlossenheit leistet jedes Mitgliedsland des RGW, insbesondere die Sowjet
union.

Die Teilnehmer der Beratung unterstrichen die Aktualität des Komplexpro-
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